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Dasch etz s Neuscht, en ferngschtüürete Wage!"

Halbe Erkenntnis

Herr Streng liebte es, bei passender
und wenig passender Gelegenheit seine
Ansicht anzubringen, nur die Arbeit
könne man als zuverlässig getan
betrachten, die man selbst verrichte. Auf
andere Leute könne man sich nicht
verlassen. So entschlofj sich Herr Streng
beispielsweise, das Schreiben an die
Firma Grandig selbst zu besorgen. Denn
es war eine Angelegenheit, von der
etwas abhängen konnte und überdies
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erschien die Firma Grandig so gewichtig,
daf) sich die Mühe und ein

doppeltes Exprefjporto für Brief und
bezahlte Rückantwort wohl lohnte. Herr
Streng trug den besagten Brief nach
Büroschluß noch eigenfüfjig zur Post.

Zwei Stunden später läutete ein junger

Postbote an der Privatwohnung des
Herrn Streng. Das Mädchen brachte
einen unserem Papa Streng höchst ver¬

Besuchen Sie
den attraktiven
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frauf vorkommenden Exprefjbrief. Der
Gewissenhafte hatte die Kuverts
verwechselt, also den für Grandig bestimmten

Exprefj an sich selbst geschickt.
«Ich sage ja immer, es ist auf niemanden

Veriafj!», funkfe es durch das Gehirn

des leicht erschütferfen Papa Streng.
Da ihm aber Selbstbezichtigungen nicht
lagen, seufzte er ergeben ein «Irren ist
menschlich!», blieb jedoch sehr darauf
bedacht, dafj der Vorfall seinen
Angestellten verborgen blieb. Bob

hilft bei Kopfweh. Migräne,
Zahnweh, Monatsschmerren,
ohne Magenbrennen zu
verursachen. /p.
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